
 

Öffentliche Veranstaltung

Öffentliche Wissenschaft

Donnerstag, 19. März 2015
Schader-Forum, Goethestraße 2, 64285 Darmstadt

Öffentliche Veranstaltung
Programm – Donnerstag, 19. März 2015

18.00 Uhr	 Begrüßung
		  Alexander Gemeinhardt M.A., Schader-Stiftung, Darmstadt

18.10 Uhr	 Vortrag
		  Öffentliche Gesellschaftswissenschaften: Von der Kommunikation zum Dialog 
			    Prof. Dr. Stefan Selke, Hochschule Furtwangen

18.30 Uhr	 Podiumsdiskussion
		  Perspektiven, Erfahrungen und Potenziale: Wie viel Wissenschaft braucht die Öffentlichkeit –  
		  wie viel Öffentlichkeit verträgt die Wissenschaft?
			   Wilm Weppelmann, freischaffender Künstler, Münster
			   Dr. Alexander Deppert, Darmstadt
			   Miira Hill, Doktorandin Technische Universität Berlin
			   Prof. Dr. Stephan Lessenich, Ludwig-Maximilians-Universität München
			   Moderation: Prof. Dr. Ursula Münch, Akademie für Politische Bildung Tutzing
			 
19.45 Uhr	 Ende der öffentlichen Veranstaltung
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Schritte für Wissenschaft, Politik und Gesellschaft

Die Suche nach tragfähigen Konzepten Öffentlicher Wissenschaft, die dialogisch auf gesellschaftlich relevante Fragen einge-
hen, ist hochaktuell. Denn in der reflexiven Moderne geht es nicht mehr darum ob, sondern wie eine sinnvolle Partizipation 
zwischen Wissenschaft und „ihren“ Öffentlichkeiten stattfinden kann. Die Nachfrage nach Offenheit der Wissenschaft und 
Dialog mit außerwissenschaftlichen Akteurinnen und Akteuren steigt kontinuierlich. Eine erneuerte Wissenschaftsauffassung 
produziert und provoziert aber auch Fragen zwischen Erweiterung und Entgrenzung von Wissenschaft.

Bislang gibt es wenig verlässliche Orientierungen und Vorbilder im Feld Öffentlicher Wissenschaft. Das Werkstattgespräch 
der Schader-Stiftung vernetzt daher Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, Wissenschaftskommunikation sowie ange-
wandten Öffentlichen Wissenschaft(en) und trägt durch intensiven überfachlichen Austausch zur Präzisierung der Debatte bei. 
Dabei profitiert die Werkstatt von Akteurinnen und Akteuren sowie Institutionen, die ihre Erfahrungen und ihre erfolgreichen 
Modelle zur Diskussion stellen. Unter der Leitfrage „Wie viel Wissenschaft braucht die Öffentlichkeit – wie viel Öffentlichkeit 
verträgt die Wissenschaft?“ sind Sie herzlich eingeladen, gemeinsam mit uns zu diskutieren, unter welchen Bedingungen „Öf-
fentliche Wissenschaft“ zu einem Erfolgsmodell werden kann, welche Erwartungen damit verbunden sind und wo die prakti-
schen oder institutionellen Grenzen neuer Formen von Wissenschaft liegen. 
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Anmeldung

Name

Vorname

Institution

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon / Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Anmeldung bitte bis spätestens 16. März 2015
Fax: 0 61 51 / 17 59 - 25, E-Mail: kontakt@schader-stiftung.de

An der Veranstaltung „Öffentliche Wissenschaft“ am 19. März 2015 nehme ich gerne teil:

Hotel
In Darmstadt stehen Ihnen für Übernachtungen Angebote 
in verschiedenen Preiskategorien zur Verfügung. Unter 
www.darmstadt-marketing.de/uebernachten finden Sie eine 
Übersicht sowie Möglichkeiten, Zimmer direkt zu buchen.

Anreise mit dem ÖPNV
Mit der Straßenbahnlinie 3 vom Hauptbahnhof in Richtung 
Lichtenbergschule bis Haltestelle Goethestraße. Fahrtzeit 
15 Minuten.

Anreise mit dem PKW
Bitte beachten Sie, dass das Schader-Forum über keinen eigenen 
Parkplatz verfügt. Im Straßenraum stehen nur begrenzt Parkplätze 
zur Verfügung. Eine Wegbeschreibung mit Anfahrtsskizze finden 
Sie unter: www.schader-stiftung.de/service/anfahrt/

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Die Teil-
nehmendenzahl ist begrenzt. Wir bitten um Anmeldung bis 
zum 16. März 2015 unter der Angabe Ihrer Anschrift per E-Mail 
an: kontakt@schader-stiftung.de. 

Veranstaltungsort
Schader-Forum
Goethestr. 2
64285 Darmstadt

Programmverantwortung
Prof. Dr. Stefan Selke, Hochschule Furtwangen
Verena Fries, Schader-Stiftung

Schader-Stiftung
Goethestr. 2, 64285 Darmstadt, Telefon: 06151/ 17 59 -0, 
E-Mail: kontakt@schader-stiftung.de www.schader-stiftung.de

Die Kosten der Veranstaltung trägt die Schader-Stiftung in Kooperation mit dem Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft
und der Hochschule Furtwangen.


